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Witterungsbericht vom Juni 1977

Zwsarameft/as5-««g; Nahezu normale Juni-Temperaturen wurden nur in der
Ostschweiz gemessen. Alle übrigen Gebiete, besonders aber die Alpensüdseite,
verzeichneten ein Wärmedefizit. Die Abweichungen im Monatsmittel betragen
nördlich der Alpen um 1°, im Wallis, im Tessin und in den südlichen Bündner-
tälern 1 bis 2°.

Reichlich Niederschlag, nämlich über 100 % der Norm, fielen in der West-
und Nordwestschweiz, im Bodenseegebiet und zum Teil in den Walliser Alpen.
Die restlichen Landesteile mussten mehrheitlich ein Defizit hinehmen. Besonders
niederschlagsarm war das Gebiet der Glarner und Urner Alpen mit nur
50—60 % der Durchschnittsmenge.

Etwas einheitlicher, aber leider wiederum grösstenteils defizitär, war die Son-
nenscheindauer beiderseits der Alpen.

Wie langjährige Wetterstatistiken zeigen, besteht in der ersten und zweiten
Juni-Dekade eine verstärkte Tendenz für das Eindringen kühler maritimer Luft-
massen in den sommerlich erwärmten europäischen Kontinent. Diese bringen für
unser Land jeweils einen spürbaren Temperaturrückgang, und zwar häufig
zwischen dem 10. und 15. Juni. Die Erscheinung war schon unseren Vorfahren
bekannt und wurde Schafkälte genannt. Einen solchen Temperaturfall gab es auch
dieses Jahr, und zwar vom 13. auf den 14. Juni. Zuvor, am 13., wurden auf der
Alpennordseite die höchsten Temperaturen des Jahres gemessen. Besonders in der
Ostschweiz stieg das Thermometer auf Rekordhöhe (Vaduz 35°, Schaffhausen
34°, Chur 33°, Heiden 31°). Mit dem Einströmen der kühlen Luft von Westen
her entstand vorübergehend ein Temperaturgefälle zwischen der Ost- und West-
Schweiz von nahezu 20°! F. Mätfer
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